
Anwendung 

Der Mikroprozessorregler RK 80 ist ein zweikanaliger Regler 
mit unstetigen Ausgangssignalen, der zusätzliche Steuerungs¬ 
und Überwachungsaufgaben übernehmen kann. Er wurde als 
anschlußfertiges Kompaktgerät mit hohem Schutzgrad für den 
prozeßnahen Einsatz konzipiert. 

Zum Funktionsumfang zählen 

— Die Verarbeitung von 16 Analogsignalen als natürliche 
Signale auf der Basis Pt 100-Widerstandsthermometer oder 
Widerstandsferngeber und als Einheitssignale 

— Die Verarbeitung von 18 Binärsignalen in Form potential¬ 
freier Kontakte 

— die Ausgabe von 16 Binärsignalen, zeit- oder ereignisab¬ 
hängig oder über Regelalgorithmus angesteuert 

— zeitabhängige Sollwertführungen und Steuerfunktionen 
mittels quarzstabiler Echtzeituhr 

— die grenzwertmäßige Überwachung von Prozeßgrößen und 
der Regelabweichungen 

— die Anzeige aller Reglerparameter und Prozeßgrößeri auf 
der als Bedienkonsole für einen zweikanaligen, unstetigen 
Regler ausgebildeten Cerätefrontplatte. 

Das Anpassen des Gerätes an die spezifischen Aufgaben¬ 
stellungen des Ahwenders erfolgt mittels Software. Im Rahmen 
der festgelegten Hardware-Grenzen können die im Betriebs¬ 
system des Mikroprozessorreglers enthaltenen Software- 
Funktionsmodule zum gewünschten Übertragungsverhalten zu¬ 
sammengestellt werden. Diese Strukturierung und Parametrie¬ 
rung ist vom Anwender selbst vorzunehmen oder in Abstim¬ 
mung mit dem Gerätehersteller zu erarbeiten. 

Strukturänderungen im Sinne einer Abrüstung der vorher fixier¬ 
ten Maximalstruktur können mit der Funktionstastatur am RK 80 
realisiert werden. Das flexible Softwarekonzept gewährleistet 
in Verbindung mit der hardwaremäßigen Ausstattung eine 
hohe Variabilität beim Einsatz des Mikroprozessorreglers, 

Als Hauptanwendungsgebiet des RK 80 gilt die Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimatechnik. Mit nur einem RK 80 als zwei- 
kanaliger P/Pl-Kaskadenregler kann die Temperatur- und 
Feuchteregelung einer Klimaanlage vorgenommen werden bei 
gleichzeitiger Realisierung von Steuerungs- und Überwachungs¬ 


aufgaben. Die Nachlaufregelung von Mischklappen erfolgt 
dabei als unterlagerte Regelung in der Folgeschaltung von 
Stellgliedern. 

In Heizungsanlagen mit Zonenaufteilung können zwei Zonen 
gleichzeitig und unabhängig voneinander geregelt werden. Das 
Aufschalten der Raumtemperatur, gestattet eine Selbstan¬ 
passung des Reglers an die jeweilige gebäudespezifische 
Heizkurve. 

Der RK 80 ist auch für andere Anwendungsgebiete einsetzbar, 
bei denen neben der Lösung von Regelungsaufgaben als un¬ 
stetiger Regler Steuerungs- und Überwachungsfunktionen sowie 
zeitabhängige Sollwertführungen (sprung- oder rampenförmig) 
gefordert werden, z. B. in der Glas- und Keramikindustrie, in 
der Landwirtschaft für die Regelung von Brut- und Aufzucht¬ 
anlagen, in der Nahrungsgüterwirtschaft für Trocknungs- und 
Lagerungsprozesse sowie bei der Gewächshausautomatisierung. 
Der Mikroprozessorregler RK 80 eignet sich für autonomen 
Betrieb oder als Vorortstation in Automatisierungsanlagen mit 
zentralem Leitrechner. 



















Aufbau 

Die Baugruppen sind als ungeschützte Leiterkarten im Format 
215 mm x 170 mm ausgeführt und in einer Baugruppenauf¬ 
nahme mit den Abmessungen 240 mrn x 240 mm x 240 mm unter¬ 
gebracht. Die Verbindung zwischen den Baugruppen erfolgt 
über gedruckte Rückverdrahtungen, wobei die Anordnung der 
Daten*Adre$s- und Steuerleitungen (Systembus) kompatibel 
zum Robotron-System K 1520 gewählt wurde. Die Frontplatte 
mit Flachfolientastatur, einer sechsstelligen 7-Segmentanzeige 
für Prozeßgrößen, Reglerkennwerte, Uhrzeit usw. sowie Leucht¬ 
dioden für die Signalisation von Schalt- und Betriebszuständen 
ist an der Baugruppenaufnahme schwenkbar gelagert. Diese 
Baugruppenaufnahme, die den Netztrafo enthält und damit 
bereits eine onschlußfertige Einheit darstellt, ist in einem 
EGS-Aufbaugehäuse mit verschließbarer und mit Glaseinsatz 
versehener Tür untergebracht. Das Kompaktgerät besitzt die 
Frontabmessungen 320 mm x 440 mm und eignet sich für Wand¬ 
anbau oder Befestigung in einem Rahmengestell. Die Kabel¬ 
einführungen sind an der Gehäuseunterseite ongeordnet. Die 
Größe des Klemmraumes gestottet eine Anschlußverdrahtung, 
ohne die Baugruppenaufnohme aus dem Gehäuse heraus¬ 
nehmen zu müssen. 

Zwei freie Steckplötze in der Aufnahme können für evtl. Funk¬ 
tionserweiterungen genutzt werden, wobei Leiterkarten mit 
Systembus gemäß K 1520 vorzusehen sind, z. B. Speicherer- 
weiterungskorte oder Anschlußkarte für Registriergeräte. 


Funktionsbeschreibung 

Die 16 Analogsignaleingänge können wahlweise als Istwerte, 
Stör- oder Führungsgrößen, externe Sollwerte, Stellgliedposi¬ 
tionsmeldungen usw. strukturiert werden. 8 Eingänge sind für 
Strom- oder Spannungssignal oder Pt 100 oder Widerstands¬ 
ferngeber programmierbar, die weiteren 8 Eingänge sind nur 
für Pt 100-Fühler oder Widerstandsferngeberanschluß vorge¬ 
sehen. 

Die Analogsignole besitzen ein gemeinsames Bezugspotential, 
sie werden gefiltert und auf ein vom A/D-Wondler verarbeit¬ 
bares Einheitssignal obgebildet. Die Signalfilterung erfolgt 
durch passive RC-Glieder und eine in der Software enthaltene 
gleitende Mittelwertbildung. Die Einheitssignale werden mittels 
Analogmultiplexer zum 12 Bit-A/D-Wandler durchgeschaltet. 

Bei Inbetriebnahme des Reglers muß für jeden Eingang die 
Signalart codiert eingegeben werden. Für eine dimensions- 
richti^e Anzeige der Eingangsgrößen, die als Einheitssignal 
aufgeschaltet werden, sind vom Anwender Bereichsanfangs¬ 
und Bereichsendwerte einzugeben. 

Für die Aufschaltung natürlicher Signale in Zweileitertechnik ist 
kein Leitungsabgleich erforderlich. 

Die Binärsignalehgänge sind so gestaltet, daß externe poten¬ 
tialfreie Kontakte mit einer reglerinternen Gleichspannung 
-{-24 V und einem Laststrom von 10 mA beaufschlagt werden. 
12 Eingänge sind durch die Software frei programmierbar, ein 
Ein'.,tinq d ; ' ! als Zählwerteingang, ein Eingang ist zur 
initung des Reglers in Abhängigkeit von einem 


anwenderseitig zu bestimmenden Anlagenzustand oder bei 
anliegender Sammelstörmeldung vorgesehen. Alle Eingänge 
sind schaltungsseitig mit einer hohen Zerstörsicherheit und 
einer zusätzlichen Störunterdrückung ausgelegt. Die Binärsi¬ 
gnale können im regelungstechnischen Obertragungsalgorithmus 
verarbeitet werden oder sie dienen zur Lösung beliebiger 
Steuer- und Überwachungsaufgaben. 

Die Binärsignalausgabe erfolgt über potentialfreie Kontakte* 

4 Relais sind den Regierausgängen zugeordnet und werden 
gemäß Übertragungsalgorithmus oder von Hand angesteuert. 
8 Relais sind über Software programmierbar, 4 weitere Relais 
können sowohl progrommseitig als auch über externe potential¬ 
freie Kontakte direkt angesteuert werden. 

Eine Sammelstörmeldung läßt sich in Abhängigkeit von Grenz¬ 
wertüberschreitungen der Prozeßgrößen oder der Regelab¬ 
weichungen und/oder von externen Störmeldungen in Verbin¬ 
dung mit den programmseitig vorgesehenen Überwachungs¬ 
funktionen erzeugen. Die angeschlossenen Fühler, die Bau¬ 
gruppen des RK 80, die Betriebsspannungen und der Pro¬ 
grammablauf werden zyklisch auf ihre ordnungsgemäße Funk¬ 
tion überprüft. Neben der Störungsmeldung nach außen kann 
gleichzeitig der Zwangshandzustand eingeleitet werden, d. h. 
die Ausgabesignale vom Regler werden gesperrt. 

Die Anwahl des zu bedienenden Reglerkanals und das Ein¬ 
stellen erforderlicher Regler-Kennwerte werden mit der 
Funktionstastatur und einer sechsstelligen 7-Segmentanzeige 
auf der Frontplatte des Gerätes vorgenommen. 

Neben der Strukturierung und Parametrierung der Regelkanäle 
sind an diesem Bedienteil die Wahl der Betriebsart (Hand¬ 
steuerung, Automatik, Dateneingabe oder Rechnerführung), dis 
Handsteuerung der Reglerausgangsrelais sowie die Anzeige 
aller aufgeschalteten Prozeßgrößen, der Reglerkennwerte, der 
Uhrzeit usw. möglich. Das Verstellen der angezeigten Größen 
erfolgt mit einer „Plus-" und einer „Minus-Taste im Durch¬ 
laufprinzip. Diese Tasten dienen in der Betriebsart „Datenein¬ 
gabe" zum Einstellen der Reglerparameter, sind in der Be¬ 
triebsart „Automatik" wirkungslos und betätigen im „Hand"- 
Zustand eines Regelkanoles ein jeweils zugeordnetes Ausgabe¬ 
relais. 

Zur Vermeidung unzulässiger Manipulationen ist die Bedienung 
in zwei Autoritätsebenen unterteilt. Eingriffe auf die Struktur 
und die Parameter sind erst nach Betätigen eines Progrommier- 
freigabeschalters, der hinter der Frontplatte angeordnet ist, 
möglich. 

Leuchtdioden zur Signolisotion des Betriebszustandes für den 
angewöhlten Kanal, der Schaltzustände von Relais und der 
Regelabweichung im Nulltrendprinzip sowie deren Grenzwert¬ 
überschreitung pro Regelkanal vervollständigen die front¬ 
seitigen Anzeigefunktionen. 

Der Anschluß und die bitserielle Datenübertragung von und 
zu einem übergeordneten Leitrechner werden über eine asyn¬ 
chrone serielle Schnittstelle noch dem Stromschleifenprinzip rea¬ 
lisiert. Ein Rechnereingriff auf die Reglerparometer des RK 80 
ist nur nach Freigabe am Regler zulässig. 




Zur Datensicherung bei Netzausfail und als Gangreserve für 
die Echtzeituhr dient eine intern angeordnete Nickel-Kad- 
mium-Batterie. Der Ladezustand dieser Batterie wird im Be¬ 
triebszustand des Reglers ständig überwacht, im Bedarfsfall 
erfolgt ein Nochladen bzw. fehlerhafte Batterien werden si¬ 
gnalisiert. Das Einspeisen einer Stützspannung kann auch von 
einer extern angeordneten Pufferbatterie vorgenommen wer- 


Technische Daten 

Eingänge 

— Analogsignaleingänge: 

• 16 Eingänge, bezogen auf Signol-Nullpotential, für 
Pt 100-Fühler oder Widerstandsferngeberanschluß; 

dovon 8 Eingänge auch mit Einheitssignalen beschaltbar 

• Signalarten 

Spannung: 0 ... 10 V 

Strom: 0 (4)... 20 mA 

Widerstonds- 

ferngeber: 0 ... 100 Ohm, Zweileiterschaltung, 

Meßstrom 10 mA (geschaltet) 

Pt 100-Fühler: Zwei- oder Dreileiteranschluß 

(bei Dreileiterschaltung werden 
pro Fühler 2 Eingänge beschältet) 
max. Leitungswiderstond 20 Ohm 
Meßstrom 10 mA (geschaltet) 
Meßbereich —80 ... 320 °C 

• Auflösung: 12 Bit 

— Binärsignaleingänge: 18 Eingänge 

• 14 Eingänge für potentialfreie Kontakte, die mit der 
reglerinternen Spannung +24 V und einem Strom von 
10 mA belastet werden; 

davon 12 Eingänge frei programmierbar, 

1 Zählwerteingang, Meßfrequenz 0 ... 50 Hz, 

1 Eingang für Zwangshandsteuerung; 

• 4 Eingänge als Kontaktansteuerung gegen Leistungs- 
Nullpotential, Belastungsstrom 20 mA 

Ausgänge 

— 16 potentialfreie Reloiskontakte als Schließer 

max. Scholtspannung: 250 V (Effektivwert) 

max. Schalt- und Dauerstrom: 2,5 A 

— 1 potentialfreier Kontakt für Sammelstörmeldung 

Kontakt öffnet bei Störung oder bei Netzausfall 
max. Schaltspannung: 150 V (Effektivwert) 

max. Schaltstrom; 0,5 A 

Serielle Schnittstelle 

2 Kabelstufen fü? asynchrone Übertragung in Master-Slave- 
Regime 

übertragungssigr a|: 20 mA 

übertragungsgejcfowindigkeit: ^9600 Baud 


Ubertragungsverhalten 

öbertrogungsverhalten wird im Rahmen der Anwendersoftware 
festgelegt: 

P-, PI, PID-Verhalten 
P/Pl-Kaskade 

Aufschalten von Stör- bzw. Führungsgrößen mit Bewertung und 
Begrenzung 

zeitabhängige Sollwertführungen (rampen- oder sprungförmig, 
Auflösung der Echtzeituhr: 1 min) 

gleitende und/oder auf Festwert bezogene Grenzwertüber¬ 
wachung 

Binörsignalverarbeitung im Übertragungsalgorithmus 
Binärsignalverarbeitung zu logischen Funktionen 

Hilfsenergie 

Netzspannung: 220 V + 10%. —15% 

Netzfrequenz: 48 ... 62 Hz 

Stromaufnahme: 200 mA 

Batterie für RAM-Stützung 

und Gangreserve: intern ongeordnet: 

2 gasdichte Ni-Cd-Batterien 
Typ KBL 0,050 

Batteriespannung 2,2 .. . 3,0 V 
Datenrettung bzw. 

Gangreserve: ^48 h 
externe Batterie: 
erforderliche Batteriespannung 
2,2 ... 3,6 V 

Beiostungsstrom: ^700 pA 

Konstruktive Ausführung 

Gehäuse 

EGS-Aufbaugehäuse B 320 mm x 440 mm x 260 mm 
(Breite x Höhe x Tiefe) 

für Wandanbau, verschließbare Tür mit Glaseinsatz 
Kabelführung an Gehäuseunterseite: 

30 x Einschub-Kabeldichtung 
EKD PG 11 

Anschlußart: Klemmenverbindung bis max. 2,5 mm 2 

Leiterquerschnitt 

interner Aufbau 

Baugruppenaufnahme 240 mm x 240 mm x 240 mm 
mit ungeschützten Leiterkarten 215 mm x 170 mm 
Anschluß über Steckverbinder 
Masse: 16,5 kg 

Arbeitsbedingungen 

Einsotzklosse: 5/50/30/80//3201 

ohne Stützbatterie bzw. extern 
angeordnete Stützbatterie 
5/35/30/80//3201 

Stützbatterie intern angeordnet 
Einbaulage: senkrecht ±45° 

Sicherheitsparameter 

Schutzgrad: IP 54 

Schutzklasse: 1 

Schutzmaßnahme: Schutzleiteranschluß 

Zuverlässigkeit 

garantierte Betriebszuveriässigkeit: 80 000 h 
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